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Wir haben uns lange nicht mehr gemel-
det. Nun ist es aber nicht so, dass bei

uns nichts los ist, ganz im Gegenteil!
Wir Pfadfinder haben im letzten Jahr viel
unternommen.
Hier einige
High  lights:
Pfingstlager:
Auf einer Kop-
pel von Marx-
sens bei Schol-
derup haben
wir ein tolles
Pfingst lager
ver lebt. Die
jugendlichen
Mitarbei ter
haben den Kin-
dern spannende
Erlebnisse geboten. Wir waren fast 60 Perso-
nen.
Sommerlager: Auch im letzten Sommer
waren wir wieder unterwegs. Es ging nach
Schweden. Mit 400 anderen Pfadfindern, sind

wir auf den Spuren von Ronja Räubertochter
gewesen. Leider fiel die zweite Woche im
wahrsten Sinne ins Wasser. Trotzdem hat es
viel Spaß gemacht. Im nächsten Sommer fah-

ren wir nach
Friedensau, in
die Nähe von
Ratzeburg.
Das Thema
heiß: „Hel-
den“.
Herbstwande-
rung: Mit acht
Leuten sind
wir einen Teil
des Witte-
kindsweges
gewandert. Bei
herbstlichem

Wetter haben wir weite Strecken in einer ber-
gigen Landschaft gemeistert. Im nächsten
Herbst folgt eine weitere Wanderung. Das Ziel
ist noch unbekannt.

Pfadfinder Angeln Süd

Immer was los

weiter auf Seite 2
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Weihnachtsmarkt in Struxdorf: Dank Fami-
lie Mangelsen und Britta Greve haben wir
einen tollen Stand auch dem Weihnachtsmarkt
gehabt. Wir haben 560,-€ eingenommen, das
haben wir nicht erwartet und wir freuen uns
riesig!!! Vielen Dank.
Friedenslicht: In Neumünster feiern wir Pfad-
finder einen großen Gottesdienst, bei dem wir
das Friedenslicht erhalten und mit in unsere
Gemeinden nehmen. Bei dem Gottesdienst
kann man viele Freunde aus ganz Schleswig-
Holstein treffen.
In diesem Jahr:
Januartour: Die Jugendlichen Pfadfinder
haben eine Januartour durchgeführt. Mit 10
Leuten waren sie in einer Pfadfinderblockhütte
am Rande von Soltau. Es wurde gewandert,
schwimmen gegangen, gespielt. Es war eine
tolle Gemeinschaft!
Boßeln: Auch in diesem Jahr versorgten wir
wieder die Station am Klärwerk. Es macht
immer Spaß Würstchen, Kakao, Tee und Kaf-
fee anzubieten und die einzelnen Boßelmann-
schaften zu erleben. Vielen Dank für die Spen-

den von rund 400,- €.
Nachtgeländespiel: Die Mitarbeiter planen
ein großes Nachtgeländespiel im Februar für
alle Pfadfinder ab der 6. Klasse. Es wird rich-
tig spannend! 
Reformationsweiterbildung: Am 12. März
nehmen die ehrenamtlichen Pfadfinder an
einer Weiterbildung „Reformation“ teil. Dort
bekommen sie Informationen und auch Ideen
für Spiele, Rallyes, Geländespiele, Werken
und Kochen …. Für Freizeiten, Gruppenstun-
den und Gemeindeaktionen.
Ich freue mich, dass die Pfadfinder so aktiv
sind, und die älteren sich für die jüngeren rich-
tig „ins Zeug legen“. Vielen Dank! Danke
auch an alle, die uns unterstützen.
Die Pfadfinder treffen sich jeden Freitag: 
Von 15.30 bis 16.30 Uhr Kinder der 1. bis 5.
Klasse, von 16.45 bis ca. 17.45 Uhr ab 6.
Klasse aufwärts. 
Wer mitmachen möchte, kann gerne dazu-
kommen, oder sich vorher erkundigen: 04623-
189599

Ina Voigt-Schöpel
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SSudoku Level:
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 70
Cent.

70

Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten Heft:

Verkaufen div, Playmobil für Jungen und
Mädchen z.B. Kran, Schwimmbad, Feen -
schlösschen, Dinos usw. alles in einem super
Zustand. Anschauen lohnt sich Tel.:
04623/180460.

Wir suchen Unterstützung für Hof und Gar-
ten in Struxdorf. Tel. 04623/1442

Zu verkaufen: Tchibo Cafissimo für Kapseln,
mit Milchaufschäumer, 1 Jahr alt, wenig
gebraucht, incl. Kapsel-Box, VHB 35 Euro,
Tel. 04623/1202 ab 17 Uhr

Wir suchen eine Putzfee ab 01. März. Bitte
melden unter 04623/290

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de

Unter Deiner Hand

Leg deine Hand auf meine dunklen Ängste,
Gott,
darunter mögen bunte Gärten blühen.
Das Wissen: Alle Dinge sind geliehen,
und kehren einst zu Dir zurück.

Leg Deine Hand auf meine Kümmernisse,
Gott,
darunter möge sich mein Herz ergeben.
So sehnsuchtsvoll ruft uferloses Leben –
ein mir geschenktes, stilles Glück.

Leg Deine Hand auf meinen Zorn, Du mil-
der Gott,
darunter mögen sanfte Worte streifen,
ein gutes Herz möge in mir zur Liebe rei-
fen,
die Lichter webt in menschliches Geschick.

(Giannina Wedde / mehr Gedichte von ihr:
Dorn der Liebe, echter Verlag)

Am 19. Februar laden wir zum zweiten
Mal zu einem Abend der Begegnung

ins Gemeindehaus Thumby ein, ab 18.30
Uhr. Der Abend im November mit vielen
Dorfbewohnern aus Schnarup-Thumby und
Struxdorf - inklusive Flüchtlingen - haben
alle sehr genossen. Auch dieses Mal wird
Joachim Wohlerdt einiges aus seinem gro-
ßen Spielefundus auswählen, damit es an

verschiedenen Tischen ausprobiert und
gespielt werden kann. Alle Altersstufen fin-
den etwas Passendes. Der Abend ist eine
gute Gelegenheit, unsere Neubürger zu
sehen und kennenzulernen. Wenn alle, die
kommen, etwas Kleines zum Buffet bei-
steuern, wird es auch wieder für alle reich-
lich zu essen geben. Beim letzten Mal
waren auch Spezialitäten aus Afghanistan
und Iran dabei. Herzliche Einladung!
Die Friedensgebete, die wir als neue Region
Angeln-Süd alle zwei Wochen anbieten, fin-
den am 16. Februar in Tolk, am 1. März in
Böklund (voraussichtlich, da die Uelsbyer Kir-
che bis auf weiteres wg. Baumängeln
geschlossen ist), und am 15. März in Nübel,
am 29. März in Taarstedt und am 12. April in
Kahleby statt, jeweils von 18.30 bis 19.00 Uhr.
Mehr dazu unter der Rubrik Angeln-Süd (s.
weiter vorne).
Am Sonntag, den 21. Februar (10.30 Uhr) sind
wir außerdem zu einem gemeinsamen Got-
tesdienst der neuen Region Angeln-Süd in
die Kahlebyer Kirche (Kahlebyer Weg,
Schaalby) eingeladen. Pastorin Dörte Boysen
wird die Predigt halten. Solche Gottesdienste
soll es im Jahr 2016 drei Mal geben, die ande-
ren Termine sind Sonntag, der 29. Mai in
Taarstedt (10.30 Uhr, mit Pastorin Gisela Arp-
Kaschel) sowie Mittwoch, Buß- und Bettag,
der 16. November in Böklund (mit Abend-
mahl, 19.00 Uhr, mit Pastor Detlef Tauscher).
Diese Regionalgottesdienste sollen allen die
Möglichkeit geben, die anderen Kirchen, Pas-
toren und Gemeindeglieder der Region
Angeln-Süd ein wenig kennenzulernen, künf-
tig werden wir die Zusammenarbeit zwischen
den sieben Kirchengemeinden nach und nach
intensivieren. Die Gottesdienste sind nicht so
aufwändig gestaltet, wie die Regionalgottes-
dienste, wie wir sie einmal im Jahr in der
Kreuzregion gefeiert haben. An diesen Sonn-
tagen ist nur an dem einen Ort in der Region
Gottesdienst. Wir freuen uns, wenn sich viele
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einladen lassen und auf den Weg machen!
Gern bilden wir auch Fahrgemeinschaften,
wer Plätze braucht oder in seinem PKW Plätze
anzubieten hat, melde sich gern bei mir (Tel.
380).
Am Mittwoch, den 24. Februar kommt Tho-
mas Zahrnt aus Schleswig mit einem Licht-
bild-Vortrag ins Gemeindehaus Thumby. Ab
19.30 Uhr wird er von seinem 45-tägigen Pil-
gerweg auf dem norwegischen Olavsweg
berichten, einem der schönsten traditionellen
Pilgerpfade Europas. Wir nehmen keinen Ein-
tritt für diese Veranstaltung, werden aber um
Spenden bitten.
Am Freitag, den 4. März findet ab 14.30 Uhr
der diesjährige Weltgebetstag im Dorfhaus
Uelsby statt. Unter dem Motto „Nehmt Kinder
auf und ihr nehmt mich auf!“ sind alle Frauen
und Männer eingeladen, etwas zu den aktuel-
len Entwicklungen auf Kuba zu erfahren,
gemeinsam Kaffee zu trinken und anschlie-
ßend einen Gottesdienst mit der Liturgie, die
von Frauen aus Kuba geschrieben wurden, zu
feiern. Der ganze Nachmittag wird im Dorf-
haus sein. Die Frauen aus Uelsby freuen sich
über viele Besucher_innen!
Am Sonntag, den 13. März laden wir zu einem
Themengottesdienst nach Thumby ein unter
der Überschrift „Gerechtigkeit und
Flucht/Migration“ (10.00 Uhr). Es soll Raum
sein für Klage und Dank - und Ermutigung.
Angesichts der aktuellen Flüchtlingskrise erin-
nern sich viele gerade aus der älteren Generati-
on an ihre eigenen Fluchterfahrungen. So wie
eine Frau, die 1945 aus Elbing in Ostpreußen
mit ihrer Familie floh: „Wir mussten im Dun-
keln packen, es war ja Verdunkelung angeord-
net. Wir dachten natürlich, wir kommen ja
wieder….Dann ging es los, nachts. Ich musste
den Schlitten ziehen. Meine Schwester hatte
ihr Kind im Wagen. Meine Mutter trug, was
sie konnte. Auf der dunklen Hauptstraße all
die Trecks aus der Stadt raus…“  Viele Kin-
der, Frauen und Männer machen heute ähnli-

che Erfahrungen. Sie müssen aus Kriegsgebie-
ten fliehen und sind auf der Suche nach neuer
Heimat. Nie zuvor seit dem zweiten Weltkrieg
waren laut UNHCR so viele Flüchtlinge und
Binnenvertriebene weltweit unterwegs und
benötigen Schutz und Aufnahme wie heute.
Eine herzliche Einladung zu diesem besonde-
ren Gottesdienst! 
Alle übrigen Gottesdienste und Veranstaltun-
gen finden sich in der Heftmitte.
Einen kleinen Ausblick auf die Gottesdienste
der Kar- und Osterwoche möchte ich schon
geben: Am Gründonnerstag (24. März) findet
das Feierabendmahl in Gemeindehaus
Thumby statt (um 19.30 Uhr, vorbereitet von
einem Team). Vor unseren Augen wird der
Tisch nach und nach gedeckt, wir nehmen
Platz, singen, essen, trinken und feiern zusam-
men Abendmahl. 
Am Karfreitag (25.3.) ist der Gottesdienst um
10.00 Uhr in Struxdorf. 
Das aufgehende Licht von Ostern begrüßen
wir am frühen Sonntagmorgen, um 6.00 Uhr
(nach der nachts umgestellten Sommerzeit!)
Das frühe Aufstehen lohnt sich: Die Gemeinde
versammelt sich schweigend vor der Thumby-
er Kirche. Nur ein paar Holzscheite brennen
im Feuerkorb, ansonsten ist es noch dunkel.
Wir ziehen mit der Osterkerze in die dunkle
Kirche ein und erleben und feiern das Fest der
Auferstehung. Mehrere Konfirmanden werden
getauft, wir lassen uns an unsere eigene Taufe
erinnern und teilen Brot und Wein. Anschlie-
ßend gibt es ein Osterfrühstück im Gemeinde-
raum, zu dem bitte jeder eine leckere Kleinig-
keit mitbringt. Um 10.00 Uhr ist dann der
Ostergottesdienst in Struxdorf (mit Abend-
mahl).

Herzliche Grüße!
Ihr/Euer  Pastor Christoph Tischmeyer
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TTaufe und Abschied

Das Sakrament der Taufe empfing:
Klara Koch, Schnaruper Straße 33, Schnarup-
Thumby; Eltern: Karsten Koch & Melanie
Ewoldt-Koch

Wir haben im Januar Abschied genommen
von:
- Herbert Wolfgram, Blasberg 10, Struxdorf,
80 Jahre
- Lisa Andresen, Thumbyholm 1, 24891
Schnarup-Thumby, 89 Jahre

Aus der neu entstehenden
REGION ANGELN-SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit,

Nübel, Thumby-Struxdorf, 
Tolk und Taarstedt

Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln-Süd:
dienstags 18.30 bis 19.00 Uhr (in der Regel
14-tägig)
16. Februar: Tolk / 1. März: (voraussichtlich
in) Böklund (da die Uelsbyer Kirche zur Zeit
nicht begehbar ist) / 15. März: Nübel / 29.
März:  Taarstedt / 12. April: Kahleby

Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und Gedan-
ken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.

Gottesdienste für die Region Angeln-Süd 
(in den anderen Gemeinden ist an diesen
Sonntagen kein Gottesdienst)
So, 21. Februar, 10.30 Uhr: Kahleby / St.
Marien (Kahlebyer Weg 2, 24882 Schaalby);
Predigt: Pastorin Dörte Boysen
So, 29. Mai, 10.30 Uhr: Taarstedt / St. Annen
(Hauptstr. 22; 24893 Taarstedt); Predigt: Gise-
la Arp-Kaschel

Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Andachten in Struxdorf (!) 
- monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr -
Die Uelsbyer Jakobuskirche ist wegen Bau-
mängeln bis auf weiteres geschlossen. Aus
diesem Grund finden die Taizé-Andachten
vorübergehend in der St. Georgs-Kirche,
Struxdorf (Dorfstraße) statt. 
Termine:11. März, 15. April und 13. Mai
2016
Ort: St. Georgs-Kirche, Struxdorf (Dorfstraße,
Auffahrt gegenüber dem Kindergarten Dorfstr.
15) 
Leitung: Christoph Tischmeyer
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Ablegen, was auf einem lastet.
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und einer
10-minütigen Stille-Zeit.
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Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr
- offene Gruppe, ohne Voranmeldung -
Termine:  18. Februar, 17. März, 21. April und
26. Mai 2016
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung:   Christoph Tischmeyer
Gelassener und achtsamer werden. Zu sich
kommen. Sich in Gottes Gegenwart veran-
kern. Impulse für den eigenen Übungsweg
bekommen.
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller
Text, Abschluss mit Gesang und Segen

Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr
- offener Kreis, ohne Voranmeldung - 
Termine:  18. Februar, 17. März, 28. April
und 26. Mai 2016 (Themen: siehe Tages-
presse)
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby,
Am Pastorat 1, Leitung:   Christoph Tisch-
meyer
- offener Kreis, ohne Voranmeldung –

„Gen Norden“ – Pilgern auf dem
Olavs-Weg in Norwegen
Vortrag mit Lichtbildern von Thomas
Zahrnt, Schleswig
Im Sommer 2014 pilgerte Thomas Zahrnt
mit seiner Frau den am meisten begange-
nen Wegabschnitt des norwegischen
Olavsweges, die Strecke von Hamar nach
Trondheim. Während der 45-tägigen
Reise hat er fotografiert und geschrieben.
Als „vom Pilgervirus Befallener“ will er
den Zuhörern die Faszination des Pilgerns
vermitteln.

Termin: Mi, 24. Februar 2016, 19.30 Uhr 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten

„SEIN, nicht HABEN“ - Meditationstag 
Termin: Sa, 5. März 2016, 10 – 16.30 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Leitung: Frank Puckelwald, Pastor (Gemein-
dedienst der Nordkirche, Hamburg) und
Christoph Tischmeyer, Pastor
Erich Fromm hat mit seinem berühmten Buch
„Haben oder Sein“ wichtige Impulse gegeben.
Wir bringen seine Grundgedanken mit unse-
rem heutigen Leben zusammen.
- Körperübungen, Meditation, Impulse und
Austausch -
Kosten: 15,00 € inkl. Essen und Trinken
(Ermäßigung möglich)
Anmeldung: bei Christoph Tischmeyer bis 29.
Februar 2016 
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JJHV Landfrauen Ekebergkrug
Untergruppe „Landbienen“

gebildet

Am 14. Januar 2016 um 19.30 Uhr fand
die Jahreshauptversammlung der

Landfrauen statt. Im Dörps- un Schütten-
hus in Hollmühle trafen sich 43 Mitglieder
und Gäste. Nach der Begrüßung von der
Vorsitzenden Sunhild Andresen, wurde der
Jahresbericht vorgelesen. Der Kassenbe-
richt zeigte uns, dass das Guthaben von
194 Euro nicht zu hoch ist. Die Kasse
wurde von Britta Mangelsen und Margrit
Ohlsen geprüft und für gut geführt bestätigt
und um Entlastung gebeten. Britta Mangel-
sen bekam für zwei Jahre Prüfung eine
Blume. Die 2. Schriftführerin Brigitte Vogt
trat von ihrem Posten zurück, da sie nach
Hamburg zieht. Sunhild Andresen dankte
Brigitte Vogt für ihre Vorstandsarbeit, die
sie seit 1999 geleistet hat. Sie überreichte
ihr die Silberne Biene vom Land Frauen
Kreisverband. Der Verein dankte ihr mit
einem Gutschein und einer Blume. Als 2.
Schriftführerin wurde Klaudia Kroggel ein-
stimmig gewählt. Als Beisitzerin wurde
Antje Grimm, Dammholm, für zwei Jahre
mit 42 Ja-Stimmen und einer Enthaltung
gewählt. Als Kassenprüferin wurde Jutta
Fintzen einstimmig gewählt. Die Unter-

gruppe der „Jungen Landbienen“ musste
neu abgestimmt werden. Es gab eine Ände-
rung in der Satzung. Es wurde eine Unter-

gruppe „Junge Landbienen“ gebildet mit
dem Ziel, junge Frauen an den Landfrau-
enverein heranzuführen. Der Aufnahme
der „Jungen Landbienen“ wurde einstim-
mig zugestimmt.
Ab 2016 wird der Jahresbeitrag auf 30 Euro
erhöht. In den letzten 3 Jahren hat der Land-
frauenverein Schleswig die Abgaben von 10
auf 13 Euro und der Kreisverband Schles-
wig von 1 auf 2 Euro erhöht. Damit bleibt
dem Verein selber von der Erhöhung nur 1
Euro.
Traute Thomsen und Annemarie Stange
erhielten eine Blume. Sie hatten den 6. Platz

von 20 Teilnehmern beim Schießen erreicht.
Rosi Fintzen, Brekling, Bezirksdame, sam-
melt als einzige die Beiträge ein. Als Dank
gab es eine Blume. Außerdem erhielt der
gesamte Vorstand eine Blume.
Der Verein hat z. Zt. 122 Mitglieder; erfreu-
lich waren vier Neuzugänge. Sunhild And-
resen las das neue Programm von 2016 vor.
Im Anschluss las Silke Christiansen den Jah-
resbericht der „Jungen Landbienen" vor. Nach
der Tagesordnung stärkten wir uns mit einem
Imbiss.
Danach begann Frau Dr. Gaby Brüssow-Harf-
mann mit ihrem Vortrag. „Ich bin denn mal
glücklich“. Sie war zum dritten Mal bei den
Landfrauen in Ekebergkrug. Mit einer kleinen
Geschichte vom Glück und Unglück begann
sie. Ihren Vortrag teilte sie in zwei Teile, d.h.
Glück haben und Glück empfinden. Nach vie-
len Beispielen lautete der Schlusssatz „Jeder
muss an seinem Glück basteln“.
Silke Christiansen dankte der Referentin und
übergab ihr einen Umschlag und eine Blume.
Unsere nächste Veranstaltung findet am 24.
Februar 2016 statt. Partner und Gäste sind
herzlich willkommen.

Barbara Bartelsen
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Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Montag, 14. März 2016, 
19:30 Uhr, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben, 
ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung 

teilzunehmen. 

Tagesordnung:
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl 

der Stimmberechtigten
3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 09.03.15
4.   Bericht des Vorsitzenden
5.   Bericht des Rechnungsführers
6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechnungsführers/Vorstandes
7.   Wahlen: 2. Vorsitzende(r), Schriftführer(in), Kassenprüfer(in),

Ausschussmitglieder
8.   Haushaltsplan 2016
9.   Anträge (Bitte schriftlich beim 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher 

einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.)
10. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender
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SSeniorenclub Schnarup-Thumby
JHV und nächste Planungen

Am Donnerstag, den 21. Januar 2016, trafen wir
uns zu unserer Jahreshauptversammlung. Inge

Lüdeke verlas den Kassenbericht und legte danach
das Amt als Kassiererin nieder. Traute Schröder
konnte als Nachfolgerin gewonnen werden. Nach
Verlesen der Unternehmungen des vergangenen
Jahres wurden neue Vorschläge für dieses Jahr
gemacht. Zum dritten Mal konnten wir uns nach der
Kaffeetafel an den von Sönke Andresen vorgelese-
nen plattdeutschen Geschichten erfreuen.
Das erste Treffen findet am Donnerstag, den 17. Febru-
ar 2016, um 14 Uhr zu einem Spielenachmittag in der
alten Schule statt. Im März fahren wir in eigenen
PKWs nach Kappeln ins Schokoladenhaus. Treffen ist
dazu am Donnerstag, den 17.03.16, um 14 Uhr an der
alten Schule. In Kappeln besuchen wir das süße Haus,
erhalten eine kleine Führung und werden dann dort
auch unseren Kaffee einnehmen. Anschließend schau-
en wir uns die wunderschöne Kirche in Kappeln an.
Diesmal mit einem Schlüssel!!! Am 12.Mai in diesem
Jahr haben wir eine Busfahrt durch alle Wege unseres
Dorfes mit Erläuterungen von Herrn Hans Konrad
Sacht und Herrn Sönke Andresen geplant. Wir hoffen
auf schönes Wetter, blühende Rapsfelder und große
Beteiligung von allen Senioren, aber ganz besonders
auf neue Anwohner aus unserem Ort mit dem unge-
wöhnlichen Namen „Schnarup-Thumby“. Nach der
Erkundigungsfahrt beenden wir den Nachmittag mit
einer gemütlichen Kaffeetafel in unserem Dörpskrog
„Zur Kastanie“. Der tolle Vorschlag kommt von Hans
Konrad Sacht.
Der 9. Juni (Donnerstag) ist für eine Kutschfahrt um
die Geltinger Birk vorgesehen und am 7. Juli findet der
Ausflug mit der Kirchengemeinde statt. Der Senioren-
club besteht in diesem Jahr 40 Jahre! Das wollen wir
feiern; die Feier findet am 4. August 2016 in unserem
Dörpskrog mit Programm statt. Dazu werden die
Senioren aus den Nachbargemeinden Struxdorf und
Uelsby eingeladen.
Liebe Senioren, notiert euch die Termine und ruft zeitig
an, ich freue mich auf alle gemeinsamen Treffen. Es
grüßt euch 

Gerda Zielke
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Traditionell am 21. Februar
Wieder Biikebrennen

Auch in diesem Jahr findet in Schnarup-
Thumby wieder ein Biikebrennen statt,

und zwar am Sonntag, 21. Febuar, um
18:30 Uhr auf der Koppel neben der Kirche.
Anschließend gibt es im Dörpskrog „Zur
Kastanie“ wieder ein Grünkohlessen (Bitte
anmelden! Tel. 04623/290).

Ulrich Barkholz

Kinderfest in Schnarup-Thumby
Vorbereitungstreffen

Für die Vorbereitung zu unserem Kinder-
fest gibt es am 14. März um 20.00 Uhr

ein Treffen im Dörpskrog zur Kastanie.
Jeder, der Ideen hat oder gerne helfen mag,
ist herzlich willkommen. Wir freuen uns
auf neue Impulse und Menschen, die mit
Spaß und Freude das Kinderfest vorberei-
ten.

Britta Greve

FFW Schnarup-Thumby
Bowlingabend 

Es sind noch Plätze frei! Wir fahren am
Samstag, d.19.03.16 um 17:15 Uhr ab

„Alte Schule“ mit dem Bus.
Bowlen werden wir von 18:00 Uhr bis 20:00
Uhr. Anschließend gibt‘s was zu essen. Rück-
fahrt ist gegen 22:00 Uhr geplant. Verbindli-
che Anmeldung bis zum 01.03.16.  Nähere
Informationen und Buchung bei mir, Tel.
04623/7248

Hans-Otto Bartsch

Wieder im März
Schredderaktion

Die diesjährige Schredderaktion in
Schnarup-Thumby findet am Samstag,

12. März, statt. Anmeldungen ab sofort
bitte unter der Telefonnummer 04623/7462.

Michael Schlotfeldt

28.03.2016  Brunch
Oster-Montag

12,50 €
Mit Voranmeldung

www.zur-kastanie.de  Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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TTauschring Süderbrarup
Tauschringtreff am 23.2.2016

Der Tauschring Süderbrarup lädt zum
nächsten Tauschringtreff am Di., den

23.2.2016,18:30 im Familienzentrum, Müh-
lenstr.34, Süderbrarup ein. Begonnen wird
mit einem 'Flohmarkttausch' . 
Jeder Interessent, der eine Schnuppermitglied-
schaft abschließt und jedes Mitglied kann seine
Angebote (Marmelade, Pflanzen, Second-Hand-
Kleidung, aussortierte Haushaltsgegenstände,...)
präsentieren und auf der Basis von Talenten tau-
schen. Dabei besteht die Gelegenheit, sich in
lockerer Runde oder auch in Einzelgesprächen
über die Tauschring idee zu informieren. Eben-
falls können Interessierte eine Marktzeitung
erhalten, in der vor allem Dienste (z.B. einfache
handwerkliche Hilfe, Hilfe im Haushalt,
Backen, Bügeln, mit dem Computer, mit Trans-
port) angeboten und nachgefragt werden.
Vorgesehen ist ebenfalls ein Referat zum Thema
Depression. Ein Mitglied (Psychotherapeutin)
erläutert, was Depressionen sind und wie man
depressiven Menschen beistehen kann. 

Christian Paulsen

Zwei Chorkonzerte
Damals und Heute

Unter dem Motto „Comedian Harmonists
– Damals und Heute“ veranstaltet der

Gemischte Chor Sörup zwei Konzerte, und
zwar am Freitag, 11. März, um 20 Uhr im
Kreisbahnhofshotel Sörup sowie am Sonntag,
20. März, um 17 Uhr im Allmanns-Kroog in
Sterup. Die Gesamtleitung hat Renate Olizeg.
Der Eintritt ist frei.

Klärschlammabfuhr im Außenbereich
Termin Schnarup-Thumby

Für die Gemeinde Schnarup-Thumby fin-
det laut Plan des Amtes Mittelangelndie

Klärschlammabfuhr im Außenbereich vom
28.05.2014- 06.06.2014 statt. (Siehe Aus-
hang) .

Andreas Bonde

Inh. Christine Handl 
Krämersteen 3

24405 Mohrkirch

Ausrichtung von Festivitäten

wie Hochzeiten

Konfirmationen

Geburtstagsfeiern

oder Catering
Unser Cafe ist göffnet:

bis einschl. März
Sa und So ab 14:00 Uhr

ab April Do - So ab 14:00 Uhr,
ab April ist auch der Biergar-
ten(mit herzhaften Snacks)

geöffnet.

Telefon: 04646 9907848
oder

0172 1864800
www.alte-schule-mohrkirch.de
mail@alte-schule-mohrkirch.de
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GGesangsensemble „Cantabene“
Alt und Sopran gesucht

Wir wollen gesanglich etwas Neues
wagen. Klein und hoffentlich gut. Ein

Gesangsensemble, bei dem jede Stimme
mit maximal zwei Sänger/-innen besetzt
wird. Bei den Männern sind wir schon gut
davor, doch bei den Frauen brauchen wir
noch Unterstützung. Wir suchen darum
noch einen Alt und einen Sopran mit
Gesangserfahrung. Proben sind jeden zwei-
ten Mittwochabend in Thumby. Interessier-
te melden sich bitte telefonisch (04623-189
20 29) bei: 

Tanja Dohme

Winzer-Ehepaar kommt
Original Pfälzer Weinprobe

Am Sonnabend, den 27. Februar, gibt es
ein besonderes Ereignis in der Angeli-

ter Buchhandlung in Satrup. Das Winzer-
Ehepaar Christoph und Sabine Klohr
kommt aus Gimmeldingen/Weinstr. nach
Angeln und stellt bei uns ihre Weine vor.
Das ist ein ganz besonderes Erlebnis: Die
Weine kann man nicht im Supermarkt kau-
fen (stattdessen gibt es einen kostengünsti-
gen Direktbezug) und wann hat man sonst
Gelegenheit den Winzer selbst zu erleben?
Wir freuen uns sehr auf einen kurzweiligen
Weinabend in der Angeliter Buchhandlung.
Beginn ist um 19:30 Uhr. Eintritt: € 3

Kristin Goos

Jeden dritten Donnerstag
Stammtisch „Offa’s Anglii“

Der Stammtisch „Offa’s Anglii“ trifft
sich jeden dritten Donnerstag im

Monat um 19:00 Uhr im Restaurant
„Samos“ in Süderbrarup. Es geht hier um
eine lockere Zusammenkunft, um an unsere
historischen  Wurzeln zu erinnern. Bei Ver-
anstaltungen präsentiert sich die Gruppe in
Gewandung und Waffenausstattung und

freut sich über Kontakt und Gespräche mit
Besuchern.
Bei Interesse kann gerne Kontakt aufgenom-
men werden unter: offas.anglii[at]web.de oder
Tel.: 0173-2153556 (Rainer Tietje).

Volker Jeromin

Ausschusssitzung
Jugend, Kultur und Sport

Am Donnerstag, 18.02., findet eine
öffentliche Sitzung des Ausschusses

für Jugend, Kultur und Sport statt. Sit-
zungsort: Dörps- und Schüttenhus, Holl-
mühle 37, 24891 Struxdorf. Sitzungsbe-
ginn: 19:30 Uhr. Eventuelle weitere Infor-
mationen zur Sitzung  (z. B. Sitzungsvorla-
gen) finden Sie im Bürgerinformationssys-
tem: http://www.amt-suedangeln.sitzung-
online.de/bi/allris.net.asp   

Marion Möller, Amt Südangeln

Gemeindevertretung Struxdorf
Nächste Sitzung

Die nächste öffentliche Sitzung der
Gemeindevertretung Struxdorf findet

am Mittwoch, 9. März 2016, um 20 Uhr im
Dörps- und Schüttenhuus statt.

Dieter Thiesen
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SSpieleabend in Struxdorf
Keine Barrieren

Die Beteiligung am Spieleabend der
Gemeinde Struxdorf übertraf alle

Erwartungen. Mehr als 50 Teilnehmer fast
jeder Altersgruppe darunter etwa 20 Flücht-
linge trafen sich im "Dörps- un Schüttenhu-
us". Dort maßen sie sich im fröhlichen
Wettkampf.
Diejenigen, die sich auf klassische und in allen
Kulturkreisen bekannte Spiele wie Schach
oder Backgammon einließen, stellten schnell
fest, dass es nur auf Spielerfahrung und weni-
ger auf die Sprache ankommt. Und bei
„Jenga“, einem Geschicklichkeitsspiel mit
Holzklötzchen, kommt es sowieso nur auf eine
ruhige Hand an. Beim „Carom“, einem in
Asien verbreiteten Tischbillard, das mit Holz-
pucks und Fingerschnippen gespielt wird,
wähnte man die Neubürger im Vorteil. Doch
sie trafen auf eine spielerfahrene Struxdorfer
Gruppe, die ihnen Pari bot. Beim "Croquino-
le", einer Weiterentwicklung des Spiels waren
anfangs die Einheimischen sogar im Vorteil.
Doch nach einem ersten Erfahrungsaustausch
bildeten sich auch gemischte Mannschaften.
Parallel dazu liefen an den anderen Tischen
Brettspiele, deren Spielregeln für die meisten
Teilnehmer noch Neuland waren.
Seele des Abends
war Joachim Wohl-
erdt. Er bewegte
sich von Tisch zu
Tisch, erklärte
Spielregeln und gab
Tipps. Von ihm
stammten auch die
meisten Spiele.
„Brettspiele sind
mein Hobby“,
erklärte er. Um
neue Spiele ken-
nenzulernen
besucht er auch

Messen und besitzt deshalb Spiele, die es bis-
her noch nicht auf den großen Markt geschafft
haben. „Mir ist es wichtig, dass Menschen
miteinander in Berührung kommen, die vorher
kaum miteinander gesprochen haben“, verrät
er. Deshalb seien Spiele, bei denen die Spra-
che nicht so wichtig sei, ein ideales Element
zur Integration von Flüchtlingen. Auch hätten
sich trotz der aufwendigen und teuren Grund-
ausstattung aufgrund der früheren Spielabende
in Struxdorf schon Spielrunden für Carom und
Croquinole gebildet. Doch der Andrang an
diesem Abend habe ihn selbst überrascht.
Silke Andresen, Vorsitzende des Kultur- und
Jugendausschusses der Gemeinde Struxdorf
war ebenfalls vom Zulauf begeistert. Ihr Aus-
schuss ist der offizielle Veranstalter des Spie-
leabends. „Aber ohne jemanden wie Joachim
Wohlerdt wäre so etwas nicht möglich“, gibt
sie zu. Normalerweise fände der Spielabend
einmal im Jahr statt – meist im Herbst. Denn
dann fände man viele der vorgestellten Spiele
unterm Weihnachtsbaum wieder.
Und auch die Kirchengemeinde Thumby-
Struxdorf hat das Erfolgsmodell aufgegriffen.
In erweiterter Form wird es am Freitag, 19.
Februar, als „Abend der Begegnung“ im
Gemeinderaum des Pastorats angeboten.

18



19

DDorfflohmarkt in Schnarup Thumby
Flohmarktfreunde aufgepasst!

Nachdem wir im letzten Jahr den Dorfflohmarkt von
Twedt besucht haben, sind wir von dieser Idee ganz

begeistert. Das Prinzip ist einfach: jeder, der mitmachen
will, stellt an diesem Tag einen Tisch oder einen anderen
Verkaufsstand mit seinen Flohmarktartikeln vors Haus.
Alternativ kann man Besucher auch in die heimische
Garage bitten.
Der Vorteil besteht darin, dass man kein Auto ein- und
auspacken muss. Deshalb kann man auch große Artikel
anbieten. Oder man kann während des Tages Dinge nach-
legen, die man vergessen hat. Auch Regen spielt keine
Rolle. Man braucht ja nur ins Haus zu gehen.
Und es gibt so vieles, für das es Käufer gibt, wenn man
einmal anfängt, das Haus unter diesem Gesichtspunkt auf
den Kopf zu stellen: Kleidung, Kindersachen, Spielzeug,
Bücher, Elektrogeräte, CDs, Fahrräder, Werkzeug und vie-
les vieles mehr. Auch selbst hergestellte kunsthandwerkli-
che Dinge und Handarbeiten können so einen neuen Besit-
zer finden.
Auch ist so ein Dorfflohmarkt etwas für Menschen, die so
etwas noch nie gemacht haben. Denn man kann kaum
etwas verkehrt machen. Und im Zweifelsfall ist man
schnell zu Hause. Vielleicht gibt es nachher auf dem
Dachboden oder in der Garage etwas mehr Platz. 
Und auf jeden Fall bringt so ein Flohmarkt Leben ins Dorf.
Denn außer den zahlreichen Besuchern von außerhalb sind
auch die Nachbarn daran interessiert, was alles angeboten
wird. Dabei kann man viel mit anderen Menschen schna-
cken und findet vielleicht sogar Gemeinsamkeiten. Neben-
bei erledigt sich dabei auch der sonntägliche Spaziergang.
Was aber unverzichtbare Voraussetzung für dieses Ereig-
nis ist, sind Menschen, die mitmachen. Organisation und
Genehmigung wird es nicht viel brauchen, weil alles auf
Privatgrundstücken stattfindet. Aber es gibt viel zu bespre-
chen und festzulegen – zum Beispiel der Termin. Deshalb
findet am Freitag, 4. März, um 19.30 Uhr im Dörpskrog
zur Kastanie eine erste Vorbesprechung statt, bei der man
seine Ideen einbringen kann. Um die richtige Raumgröße
zu kalkulieren, bitten wir um kurze Voranmeldung per
Telefon 04623/187820 oder E-Mail
kuhlclaus@gmail.com bis zum 1. März. 

Claus Kuhl und das Flohmarktteam
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 13.02.16 10:00 Oase-Tag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 14.02.16 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 15.02.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 16.02.16 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 16.02.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Kirche Tolk
Mi, 17.02.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 17.02.16 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Spielenachmittag

"Alte Schule" in Thumby
Do, 18.02.16 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 18.02.16 19:30 Struxdorf: Sitzung des Ausschusses für Jugend, Kultur und Sport

Dörps- un Schüttenhus
Do, 18.02.16 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 19.02.16 18:00 Abend der Begegnung, mit Spielen, Essen und Spaß

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 21.02.16 10:30 Gottesdienst Region Angeln-Süd St. Marien Kirche Kahleby
So, 21.02.16 18:30 Schnarup-Thumby: Biikebrennen Koppel bei der Kirche
Di, 23.02.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 24.02.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 24.02.16 19:30 Pilgern auf dem Olavs-Weg in Norwegen

Vortrag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Mi, 24.02.16 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Vortrag "von Angeln nach Kenia"

Gasthof "Zum Langsee"
Do, 25.02.16 20:00 SG Thumby: Jahreshauptversammlung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 26.02.16 19:30 FFW Struxdorf: Jahreshauptversammlung

Dörps- un Schüttenhus
So, 28.02.16 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 28.02.16 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 29.02.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 29.02.16 19:30 Schnarup-Thumby: Gemeindevertretersitzung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 01.03.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd)Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
Mi, 02.03.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Fr, 04.03.16 09:00 SoVD Satrup: Frühstück Alte Schule im OT Satrup
Fr, 04.03.16 14:30 Weltgebetstag Dorfhaus Uelsby
Fr, 04.03.16 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 04.03.16 19:30 Schnarup-Thumby: Besprechung Dorf-Flohmarkt

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 05.03.16 10:00 Meditationstag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 06.03.16 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Mo, 07.03.16 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Vortrag "Aetherische Öle"
Dörpshus" Berend

Di, 08.03.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 09.03.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 09.03.16 20:00 Struxdorf: Gemeindevertretersitzung, Dörps- un Schüttenhus
Fr, 11.03.16 19:00 FFW Ekeberg Jahreshaupversammlung, Dörps- un Schüttenhuus
Fr, 11.03.16 20:00 Taize - Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 12.03.16 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 12.03.16 10:00 SG Thumby: Kinderboßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 13.03.16 10:00 SG Thumby: Boßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 13.03.16 10:00 Themengottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 14.03.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 14.03.16 19:30 5W: Jahreshauptversammlung Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 14.03.16 20:00 Gemeinsame Versammlung der FFWs Struxdorf und Ekeberg

Dörps- un Schüttenhuus
Mo, 14.03.16 20:00 Schnarup-Thumby: Kinderfestvorbesprechnung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 15.03.16 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 15.03.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Kirche Nübel
Mi, 16.03.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 17.03.16 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Fahrt nach Kappeln

"Alte Schule" in Thumby
Do, 17.03.16 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 17.03.16 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 18.03.16 20:00 TSV Struxdorf: Jahreshauptversammlung

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 19.03.16 17:15 FFW Schnarup-Thumby: Fahrt zum Bowlen



BBoßelturnier Struxdorf
Alle Lampen aus

Es war ein arbeitsreicher Tag“, meinte
Barbara Cordsen bei der Siegerehrung

des 23. Struxdorfer Bosselturniers. Sie
moderierte es gemeinsam mit Stefan Klügel
und Sandra Reimer.
Denn die Veranstaltung ist immer noch die
größte ihrer Art nördlich des Kanals. Und
allein 30 Helfer von Sportverein, Klärwerk,
Pfadfindern und Feuerwehr sind für die
Durchführung notwendig. 46 Mannschaften
mit je drei Frauen und drei Männern begaben
sich auf die 6,4 Kilometer lange Strecke. Diese
führte in einem Rundkurs vom Dörps- un
Schüttenhuus in Hollmühle über Wirtschafts-
wege durch die Ortsteile Bellig, Rabenholz
und Arup wieder nach Hollmühle zurück.
Alleine die Startsequenz für alle Mann-
schaften dauerte mehr als drei Stunden.
Und das Wetter spielte mit. Bei bedeck-
tem Himmel, einstelligen Plusgraden und
Windstille rollten die Mannschaften ihre
gummiummantelten Metallkugeln durch
die Felder.
Gebremst wurde der ungehemmte Vor-
wärtsdrang nur an den Pausenstationen, an
denen Kaffee, Kakao, Punsch, Wurst und
Schmalzbrote angeboten wurden. Dort
fand auch das berühmt-berüchtigte
„Stangentrinken“ statt.
Doch mit Rücksicht auf
Autofahrer und Jugendli-
che wurde es auch alko-
holfrei angeboten. Und
wie üblich wurden dieje-
nigen ausgelacht, bei
denen die süße Flüssigkeit
nicht im Mund, sondern
im Hemdkragen ver-
schwand. Doch derartige
Zwischenfälle hoben eher
die Stimmung. Denn zum
Boßelturnier nach Strux-

dorf kommt man nicht, um zu gewinnen –
obwohl die Preise durchaus attraktiv sind. Der
Spaß und die Bewegung an der frischen Luft
stehen im Vordergrund.
Dennoch war die Spannung bei der Siegereh-
rung am Abend zu spüren. Alle Mannschaften
hatten vollständig das Ziel erreicht. Allerdings
wurden zwei nicht gewertet, da ihre Bewer-
tungsbögen nicht ordnungsgemäß ausgefüllt
waren und deshalb nicht bearbeitet werden
konnten.
Sieger war wie schon im letzten Jahr die Fami-
liengruppe „Alle Lampen aus“, die mit 82
Wurf um zwei Wurf besser war als 2015. Und
danach folgte der gemütliche Teil der Veran-
staltung mit Musik und Tanz im Dörps- un
Schüttenhuus.
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Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

Gewerbeflächen

zu vermieten!



DDer Versicherungs-Tipp
Hausratversicherung

Die Hausratversicherung versichert Ihr
Hab und Gut: Ihre Möbel, Ihre Unter-

haltungselektronik, Kleidung, Geschirr,
alles was Sie haben. Da kommt mehr
zusammen als man denkt. Zumal die Haus-
ratversicherung zum „Neuwert“ versichert.
Das bedeutet: Egal wie alt ihr Sofa oder
ihre Jacke ist, es gibt ein(e) neue(s)....
Zu beachten ist, dass laut Rechtsprechung
auch die Einbauküche dazugehört, sogar wenn
sie einem vom Vermieter überlassen wurde.
Somit ist es oft nicht leicht, die Versicherungs-
summe zu berechnen. Das ist der Wert Ihres
und des Ihnen überlassenen Hausrates kom-
plett neu. Setzen Sie den zu gering an, ergibt
sich eine „Unterversicherung“. Ein Beispiel:
Ihr Hausrat ist 100.000 € neu wert, Sie haben
aber 60.000 € versichert. Ein Wohnzimmer-
brand beschert Ihnen einen Schaden von
10.000 €.
Ein Gutachter der Versicherung stellt fest, dass
Sie ja eigentlich Hausrat im Wert von 100.000
€ besitzen. Sie haben also nur 60 Prozent Ihres
Hausrates versichert. In diesem Beispiel gibt
es auch nur 60 Prozent des Schadens, also
6.000 €. Das ist Unterversicherung. Wer frei-
willig 650 € pro Quadratmeter versichert, dem
gewährt die Versicherung
„Unterversicherungsver-
zicht“. Mit anderen Wor-
ten: Es kommt kein
Schnüffler und der Wohn-
zimmerbrand wird kom-
plett bezahlt.
Der Hausrat ist versichert
gegen Feuer, Einbruch-

diebstahl, Vandalismus, Raub, Rohrbruch,
Sturm. Feuer kann sich jeder vorstellen; Ein-
brecher machen oft mehr kaputt als was sie
stehlen. Schwimmende Möbel hat schon so
mancher nach einem Rohrbruch erlebt, und
Sturm bedeutet beispielsweise, wenn ein
Sturm das Dach beschädigt und es hereinreg-
net oder einem Mieter haut es die draußen
angebrachte SAT-Schüssel weg. Die ist zwar
draußen, aber sie gehört dem Mieter.
Noch ein Wort zu „Beraubung“. Das wäre ein
Diebstahl mit Anwendung oder Androhung
von Gewalt. Wichtig ist, dies auch beweisen
zu können mit Zeugenaussagen und einer Poli-
zeianzeige. Normaler Taschendiebstahl geht
nicht. Gelegentlich wird nach „Elementarschä-
den“ gefragt. Wenn man nicht gerade in Gel-
ting wohnt, kann das vereinbart werden. Schä-
den durch Naturgewalten, hier hauptsächlich
Überschwemmung. Das muss man sich aller-
dings überlegen, weil die meisten Versicherer
recht hohe Selbstbeteiligungen für so einen
Fall haben.
Wichtig finde ich, dass eine Hausratversiche-
rung auch bei Schäden durch „Grobe Fahrläs-
sigkeit“ bezahlt. Das wäre eine vergessene
Herdplatte, ein brennendes Gesteck, et cetera
…

Reiner Dohme, Versicherungsmakler
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de

„Osterbrunch„
So. 27.3. von 11-14 Uhr

19,50 €

„Osterfrühstück„
Mo. 28.3.

von 9.30 - 13.00 Uhr
16,90 €

Bitte um Anmeldung!
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SSchnarup-Thumby 1891-1970
Gemeindeprotokolle – eine
Zusammenfassung (Teil 20)

Hier muss ein zusammenhängender
Bericht über den Wassserbeschaf-

fungsverband eingeschoben werden. Auslö-
ser war die Meierei, die für ihren Betrieb
mehr Wasser brauchte. Die Meierei unter-
nahm einige Bohrversuche, ohne Erfolg.
Ein Gutachten über das Grund-wasser in
unserer Region ver-
wies auf Tiefbohrun-
gen über 100 m.
Das überstieg die Kraft
der Meierei. Zur gleichen Zeit waren viele
Häuser und Höfe unzureichend oder mit
schlechtem Wasser versorgt, so auch Schulge-
bäude und Pastorat. Es traf sich, dass Erwin
Marxsen, Bürgermeister von Schnarup,
gleichzeitig Vorstandsvorsitzender der Meie-
rei, Schulverbandsvorsteher und Mitglied des
Kirchenvorstands war. So waren ihm in sei-
nen verschiedenen Aufgabenfeldern die Was-
serversorgungsprobleme nur allzu bekannt. Er
entschied sich, die Versorgung insgesamt
zusammenzufassen und auf eine zentrale
Anlage hinzusteuern. Er fand seine Mitstreiter
im Bürgermeister von Thumby, Johannes

Schütt und in dessen Stellvertreter Otto Thom-
sen.
Es war dies die Zeit, als das Land Schleswig-
Holstein den Bau der zentralen Anlagen for-
cierte und und erheblich förderte. So kam es,
dass die Meierei zunächst einen Tiefbrunnen
erbohrte und dieses finanzierte. Gleichzeitig
musste ein richtiger Entwurf her, der die
Grundlage für den Bau von Brunnen, Wasser-
werk und Netz, aber auch für die Förderung
war. Diesen finanzierte die Gemeinde Thum-
by vor, und Schnarup zog nach. Als der Ent-
wurf fertig und geprüft war, kam es im Januar
1958 zur Gründung des Wasserbeschaffungs-
verbandes im Saal im Dörpskrog in Thumby.
Damit war der Verband gegründet. Verbands-
vorsteher wurde Erwin Marxsen, der Motor
des ganzen Vorhabens. Zu dem Zeitpunkt gab
es schon den ersten Brunnen mit einer Leitung
zur Meierei. Das erwies sich im nächsten Jahr
1959 als Glücksfall, denn 1959 war ein Tro-
ckenjahr, viele Privatbrunnen hatten kein
Wasser mehr. Es bestand damals die Möglich-
keit, Wasser in jeder Menge von der Meierei
zu holen. Der Tiefbrunnen war leicht ausrei-
chend. So kamen nach der Meiereibetriebszeit

Wasserwagen, Leute
mit Milchkannen zur
Meierei, um sich

Trink- und Brauchwas-
ser zu holen vom Sommer bis weit in den
Herbst hinein. Ich selbst habe bis in den
Dezember hinein Wasser fahren müssen; dann
reichte der eigene Brunnen wieder aus.
1959 wurde das Wasserwerk gebaut und ein-
gerichtet und ab 1960 begann der Ausbau des
Rohrnetzes im Dorfkern von Thumby begin-
nend. Der Bau des Versorgungsnetzes zog
sich über zehn Jahre hin in den verschiedenen
Bauabschnitten und erstreckt sich bis Esling-
holz, Schnaruphörn und Ekebergsee hin. Im
Jahre 2008 beging der Verband sein fünfzig-
jähriges Bestehen.

Hans Konrad Sacht

Anmerkung der Redaktion:
In dieser 5W-Ausgabe wollen wir den
Faden wieder aufnehmen, den der Chro-
nist Hans Konrad Sacht in bisher 19 Teilen
geknüpft hat unter dem Titel „Schnarup-
Thumby 1891-1970: Gemeindeprotokolle“.
Der bislang letzte Teil erschien im 5W-
Märzheft 2015 und führte uns bis in die
50er Jahre. Von hier aus wollen wir den
Blick wieder aufnehmen und in mehrteili-
ger Folge bis ins Jahr 1970 voranschrei-
ten, jenes Jahr, in dem die Gemeinde
Schnarup-Thumby durch Zusammen-
schluss entstand.

Wir erinnern Sie an unsere
Schlusstermine: 

mailing.5w-info.de
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CCDU Struxdorf
Jahreshauptversammlung

Am Abend des 21.01.2016 fand in gro-
ßer Runde im Dörps- und Schüttenhu-

us die Jahreshauptversammlung des CDU
Ortsverbandes Struxdorf statt. Nach groß-
zügiger Begrüßung durch den Vorsitzenden
Johannes Petersen wurden die Aktivitäten
und Veranstaltungen der kürzeren Vergan-
genheit noch einmal resümiert. Dieses
waren die Besichtigung des Wasserbeschaf-
fungsverbandes Südangeln und eine Teilbe-
sichtigung der Windkraftanlagen, der
Besuch des Schleswig-Holsteinischen
Landtages und die Teilnahme an einer Ple-
narsitzung sowie ein Gespräch mit Abge-
ordneten aller Fraktionen, der Besuch des
Spargelhofes in Freienwill und die Besich-
tigung der Brauerei in Flensburg.
Auch unsere Bundestagsabgeordnete Sabine
Süttelin-Waack lief es sich nicht nehmen, an
der Jahreshauptversammlung in Struxdorf teil-
zunehmen, um sich intensiv mit den Mitglie-
der über die aktuell in Berlin diskutierten The-
men auszutauschen. Das bestimmende Thema
dieser Diskussion war, wie vielerorts auch, die
Flüchtlingsdebatte. Natürlich konnten an die-

sem Abend keine Antworten auf alle Fragen
gefunden werden, aber Sabine Süttelin-Waack

beantwortete die ihr bestellten
Fragen ehrlich und lobte noch
einmal die großartigen Leis-
tungen derer, die ehrenamtlich
den Menschen in Not helfen.
Ebenfalls ist Frauke Reese als
Kreistagsabgeordnete gerne an
diesem Donnerstagabend nach
Struxdorf gekommen. Sie
berichtete über das aktuelle
Geschehen im Kreis, was
ebenso auf großes Interesse
stieß. Selbstverständlich
berichteten auch die CDU
Gemeindevertreter aus Strux-
dorf über ihre Arbeit in den
Ausschüssen sowie über Aktu-

elles aus der Gemeinde.
Neben diesen intensiven und anregenden Dis-
kussionen wurde turnusgemäß auch ein neuer
Vorstand gewählt. Hier wurde Johannes Peter-
sen aus Arup erneut zum Vorsitzenden
gewählt. Joachim Wohlert aus Hollmühle
wurde als stellvertretender Vorsitzender bestä-
tigt. Zum Schriftwart wurde Sönke Peters
gewählt. Beisitzer im neuen Vorstand sind
Hauke Andresen, Andreas Christiansen,
Marco Rix und Martin Diedrichsen. Ralf
Sommer übernahm das Amt des Medienwar-
tes.
Der Ortsverband Struxdorf bedankt sich bei
alles Mitglieder und Gästen für einen tollen
und anregenden Abend und freut sich auf zwei
weitere spannende Jahre.
Das Foto zeigt v.l.n.r.: Frauke Reese, Sönke
Peters, Andreas Christiansen, Martin Die-
drichsen, Johannes Petersen, Joachim Woh-
lert, Sabine Süttelin-Waack MdB, Marco Rix

Sönke Peters
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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EEv. Kindergarten Struxdorf
Höhepunkte

Im Dezember war es noch sehr aufregend
bei uns. Höhepunkte der Weihnachtszeit

waren z.B. das Singen auf der Senioren-
weihnachtsfeier der Kirchengemeinde Uels-
by am 4. Dezember und der Besuch des
Struxdorfer Weihnachtsbasars im Sägewerk
von Familie Mangelsen in Hollmühle. Dort
trafen sich die Kinder zum Schmücken des
Weihnachtsbaumes. Die Elternvertreter und
weitere Eltern, sowie die Mitarbeiter des
Kindergartens waren im Vorfeld fleißig und
der Verkauf der gesammelte Bücher und
gebastelten Lieblichkeiten brachte einen
Erlös in Höhe von 275,15 €. Dieses kam
dem Spendenkonto des Kindergartens und
damit allen unserer Kinder zu Gute. Vielen
Dank an dieser Stelle für das Engagement! 
Am 11. Dezember fand dann die alljährliche
Weihnachtsfeier des Kindergartens statt. Diese
begannen wir in der Struxdorfer Kirche mit
einem Gottesdienst und kleinen Theaterspiel
der Kinder. Anschließend feierten wir mit
allen Besuchern im Kindergarten weiter. Zu
guter Letzt kam der Weihnachtsmann und
jedes Kind erfreute sich an einem kleinen vor-
weihnachtlichen Geschenk. 
Die Vormittage in der Weihnachtszeit vergin-
gen immer sehr schnell. Sie waren eingerahmt
von weihnachtlichen Ritualen wie das tägliche
Ziehen eines Söckchens von dem Adventska-
lender und dem Vorlesen von weihnachtlichen
Geschichten. Dann läuteten auch wir die Feri-
en ein und im Januar starteten wir wieder gut
erholt. 
Der Alltag im Kindergarten gestaltet sich im
Großen und Ganzen durch unseren Wochen-

ablauf, der wie folgt aussieht: Montags findet
die so genannte „Maxiegruppe“ statt. Diese
bildet die Kleingruppenarbeit einen wesentli-
chen Bestandteil unserer Vorschularbeit.
Dienstags bekommen wir Besuch von der
Musikpädagogin Margrethe Wohlenberg; sie
bietet bei uns die musikalische Früherziehung.
Mittwochs steht Sport auf dem Programm. Die
Vorschulkinder gehen dafür in die Turnhalle
der Dänischen Schule, die uns freundlicher-
weise zur Verfügung gestellt wird und die jün-
geren Kinder turnen im Kindergarten. Dafür
bauen wir dann eine Bewegungslandschaft auf
oder bieten Bewegungsangebote zu Musik.
Donnerstags kommt in zweiwöchentlichem
Rhythmus Herr Pastor Tischmeyer und macht
mit den Vorschulkindern religionspädagogi-
sche Angebote und wir frühstücken in Form
des „Brot Streichens“. Dafür bereiten die Kin-
der der Schafgruppe im Vorfeld das Frühstück
zu und jedes Kind streicht sich sein Brot
selbst. In der Mäusegruppe und in der Küken-
gruppe gibt es donnerstags den „Obst- und
Gemüsetag“. Dabei steht im Vordergrund das
Kennen lernen der unterschiedlichen Obst-
und Gemüsesorten, diese werden gemeinsam
geschnitten und probiert.  Freitags gibt es
Gelegenheit auf ein sehr ausgedehntes Frei-
spiel, Gruppenangebote in Form von Kreis-
spielen oder wir feiern die Geburtstage, die
innerhalb dieser Woche gefallen sind.
So sind wir gut ins neue Jahr gestartet und sind
gespannt welche Erlebnisse, Abenteuer und
Aktionen auch in diesem Jahr auf uns warten.
Herzliche Grüße aus dem Kindergarten

Nadine Henningsen
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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SSozialverband OV Satrup 
Reform der Pflegeberufe

Wenn Du versuchst, es allen recht zu
machen, dann hast Du mit Sicherheit
immer einen vergessen. Dich! 
(Kofi, Annan (*1938), Ex-UN-Generalse-
kretär)

Die Bundesregierung plant ein Gesetz
zur Reform der Pflegeberufe. Die Aus-

bildung  in den Bereichen Alten-, Kranken-
und Kinderkrankenpflege sollen vereinheit-
licht werden, um so den Pflegeberuf attrak-
tiver zu machen. Mit dem Gesetz sollen
die bisher getrennten Ausbildun-
gen Altenpflege, Gesundheits-
und Kinderkrankenpflege und
Gesundheits- und Krankenpflege zu
einem neuen gemeinsamen Pflege-
fachberuf mit Schwerpunktbil-
dung zusammengeführt werden.
Diese Pflegeausbildung  qualifi-
ziert für alle Bereiche der Pflege
und gewährleistet, dass sich der
Beruf den veränderten Anforderungen an
die Pflege anpasst und damit zukunftsfest
wird. Der SoVD begrüßt diese Zielsetzung
der Reform. Gleichzeitig weist der Verband
darauf hin, dass notwendige Spezialkennt-
nisse auch im neuen System ausreichend
tief vermittelt werden müssten. 
Der SoVD Landesverband Schleswig-Holstein
kann auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2015
zurück blicken. Zurzeit gehören mehr als
135.000 Bürgerinnen und Bürger in Schles-
wig-Holstein der größten Familie des Nordens
an - ein Plus von 5.000 Mitgliedern gegenüber
dem Jahr 2014.
Diese Zahlen verkündete der SoVD-Landes-
vorsitzende Wolfgang Schneider auf dem

Neujahrsempfang des Verbandes. In seiner
Begrüßungsrede begründete Schneider die
Erfolgsbilanz des SoVD mit der großartigen
Arbeit, die die rund 4000 ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter täglich für den
Sozialverband in Schleswig-Holstein leisten. 
Der SoVD hat zusammen mit dem Bundesver-
band SelbsthilfeKörperbehinderter erreicht,
dass die Busse der Kieler Verkehrsgesellschaft
ab sofort vierrädrige E-Scooter mitnehmen
müssen. Diese dürfe eine Länge von 120 cm
und ein Gewicht von 300 kg nicht überschrei-

ten. Die Nutzer müssen einen Schwerbehin-
dertenausweis mit den Merkzeichen "G"
oder "aG" inklusive gültiger Wertmarke

haben. 
Das nächste Frühstück des Ortsver-

bandes Satrup findet am Freitag,
d.04. März 2016 statt. Wir treffen
uns wieder zum traditionellen
guten Frühstück um neun Uhr in

der Alten Schule in Satrup. 
Lassen Sie sich verwöhnen mit beleg-

ten Brötchen und einer guten Tasse Kaffee
- es dürfen auch mehrere sein!
Jeder/Jede darf an allen Veranstaltungen des
Ortsverbandes Satrup teilnehmen und ist herz-
lich eingeladen - auch Nichtmitglieder. 
Wichtiger Termin: Jahreshauptversammlung
am Samstag, d. 09. April 2016 um 14.30 Uhr
in „Satrup-Krog“. 
Nach  den Regularien wird ein warmes
Gericht gereicht. Zur Unterhaltung spielen die
Torsballiger Theaterspieler. 
Herzliche Grüße vom SoVD Ortsverband
Satrup!  

Erna Anstett 
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FFirmenjubiläum in Böelschuby
60 Jahre Bäckereigeschichte

Die Bäckerei Hecker feiert in diesen
Tagen 60 Jahre erfolgreiche Bäckerei-

geschichte. Der Tag des Firmenjubiläums
war der 1. Februar. Vor genau sechs Jahr-
zehnten nahm alles seinen Lauf, als die
Eltern von Bernd Hecker, Karl und Eva
Hecker, am jetzigen Standort in Böelschuby
den Betrieb gründeten. Das Ausfahren der
Backprodukte über Land zählte schon
damals zum Kerngeschäft. Inzwischen sind
es fünf Fahrzeuge, die in Angeln und
Schwansen mit den leckeren Backproduk-
ten unterwegs sind. 
Karl und Eva Hecker legten
seinerzeit das Fundament für
den dann weiteren erfolgrei-
chen Werdegang des Betrie-
bes, der am 1. Juli 1990 an den
Sohn Bernd und seine Ehefrau
Rosemarie übergeben wurde,
womit die Zeit der Modernisie-
rung und Erweiterung der
Bäckerei Hecker begann. So
wurde aus der ehemaligen klei-
nen Landbäckerei ein Unter-
nehmen mit 20 Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen.
Bernd Hecker lobt
den Zusammenhalt
seiner Mitarbeiter
ganz besonders und
betont, dass in dem
eingespielten Team
die Arbeitsabläufe
optimal realisiert wer-
den. Neben Kontinui-
tät im Mitarbeiterteam
setzt man auch auf die
Ausbildung junger
Menschen. Somit ist
die Auszubildende
Sara Wittke die

Jüngste im Bunde, während Bäckermeister
Manfred Hecker, Bruder des Chefs, bereits 32
Jahre Betriebszugehörigkeit vorweisen kann.
Ihr 30-jähriges Firmenjubiläum werden noch
in diesem Jahr Silke Lassen und Hauke Voll-
ertsen begehen. 
Im ganzen Monat Februar gibt es den schon
legendären Hecker-Zwieback zu Sonderprei-
sen. „Jeder der aus Anlass des 60-jährigen
Jubiläums bei uns erscheinen möchte, ist ganz
herzlich willkommen”, so Chef Bernd Hecker.
Die 5W-Redaktion gratuliert dem Hecker-
Team sehr herzlich zu dem Jubiläum und
wünscht alles Gute für die Zukunft.

Die 5W-Redaktion
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CChorgemeinschaft Thumby/Struxdorf
Viel neue Musik

Vorsitzende Irene Nielsen zeigte sich auf
der Jahreshauptversammlung der

Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf mit
ihrem Verein zufrieden. „Es war ein
arbeitsreiches Jahr mit vielen Auftritten“,
sagte sie in ihrem Rückblick. Und Schrift-
führerin Traute Schröder präzisierte das in
ihrem Jahresbericht. 18 Mal war der
gemischte Chor bei Veranstaltungen, gro-
ßen Familienfeierlichkeiten, in der Kirche
und in Heimen aufgetreten. Eige-
ne Veranstaltungen waren ein
Frühlingsfest und die Advents-
musik im Kerzenschein zum Jah-
resende.
Chorleiterin Natalia Siegfried lobte
die musikalische Flexibilität des
Chores, die immer punktgenau auf
dem Höhepunkt sei. „Alles was bei
der Probe schief geht, wird beim
Auftritt richtig gemacht“, lobte sie
ihr Klientel. Für das laufende Jahr
versprach sie wieder viel neue
Musik aus Klassik, Moderne und
auf Plattdeutsch. Bereits bestellt ist

der Liederzyklus „Die launige Forelle“, in der
Schuberts Werk im Stil von zehn verschiede-
nen Komponisten nachvollzogen wird.
Unter Vorbehalt wurde der Termin für das
Frühlingsfest am Sonnabend, 16. April, im
Dörps- un Schüttenhuus Hollmühle angedacht.
Eine Chorfahrt soll am 16. Juli stattfinden.
Und die ehemalige Chorleiterin Heinke And-
resen lud alle Chormitglieder zu einem Film-
abend am 25. Februar um 17 Uhr in das
Gemeindehaus ein. Elfriede Wegener wurde
als zweite Vorsitzende wiedergewählt.

Kartoffeln
Kohl, Rüben

Obst & Gemüse

Futtermöhren
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

/

Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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WAAGERECHT: 1. Schutzpatron der Struxdorfer Kirche   5. Kfz-Kennz.: Mecklenburg-Strelitz   8. Kraterseen der
Eifel   12. Kreuzdorngewächs   15. Kfz-Kennz.: Aalen, Ostalbkreis   17. internationale Organisation (gegr. 1949), Sitz
Straßburg   18. weibliche Keimzelle   19. Abk.: Maschinenbau-Institut   21. engl.: deshalb   22. ägyptischer Hauptgott
23. japanischer Elektronikhersteller   24. Hautausschlag, Talgdrüsenentzündung   26. Eisturm am Gletscher   28. med.:
Harnstoff   29. Kloaken-Abfluss   32. venizianische Silbermünze   33. der Feind in der „Raumpatrouille“ (TV-Serie)   34.
Abk.: Flensburger Schiffbaugesellschaft   35. Abk.: teilweise   36. lat.: für   39. weibl. russischer Vorname   42. altgrie-
chischer Philosophieanhänger   44. zur festen Gewohnheit, zur zweiten Natur geworden   47. span. Stadt in Katalonien
48. gesunde Wangenfärbung   49. Halbinsel im Schwarzen Meer   51. Abk.: Referendar   52. dt. Schauspielerin (Karin,
*1953)   53. Redewendung: Der Lack ist ...   55. ital. Schriftsteller (Umberto, *1933)   56. Kfz-Kennz.: Bonn   57.: Mine-
ralart: Natrium-Aluminium-Silikat, grün m. schw. Flecken   60. Kfz-Kennz.: Lübeck   61. einfachste Kochvorrichtung
63. Erlebnis im Schlaf   64. Halbleiter-Festplatte   65: Schiller: „...schlich Damon, den ... im Gewande.“
SENKRECHT: 1. längster Strom Norwegens   2. Abk.: Operationssaal   3. franz.: Straße   4. fein zerbröckelte Kohle   5.
ital.: mein   6. abgeteilter Raum   7. span.: behandeln   8. engl.: stöhnen, wehklagen   9. Einheit im System der Tiere und
Pflanzen, Eigentümlichkeit   10. Präposition (Dat./Akk.)   11. Heidekraut   13. Stadt in Hessen (Werra-Meißner-Kreis)
14. OK des Chefredakteurs   16. Kellnertätigkeit   18. Papageiengattung (Psittacula)   20. Idealtypus, Musterbeispiel   23.
Krankentransportgerät   25. Abk.: Energie und Wasser Lübeck   27. verfilmter Roman von Stephen King   28. Kartenspiel,
ähnl. Mau-Mau   30. ehem. dt. Radsportprofi (Rudi, *1936)   31. Luftkurort in Nordhessen   32. engl.: von   38.: chem.
Zeichen: Tellur   40. Abk.: Katholische Nachrichtenagentur   41. Bindewort   43. Kfz-Kennz.: Eckernförde   45. Hotelhal-
len   46. Geflügelprodukt   47. alte Straße und berühmte Sehenswürdigkeit Moskaus   50. Schwanzlurch   52. große Pflan-
ze   54. auflagenstarke dt. Tageszeitung   57. franz.: Spiel   58. Abk.: Limited (engl. Gesellschafterform)   59: Abk.:  Total
Loss Only (engl.: Totalverlust ohne Personenschaden)   61. ital.: vierte Tonstufe (Musik) 62.: Kfz.-Kennz.: Emsland

55W-Kreuzworträtsel
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IImpressum
Bitte beachten Sie die geänderten E-Mail-Adressen!

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens
1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in Schna-
rup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an folgenden
Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup und Böklund;
Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-Thumby; Buch-
handlung Schröder, Ringelblume Naturkost, Baumarkt
Köhn, Modehaus Harmening Süderbrarup; Reifenhandel
Ringsleben Norderbrarup; Kiosk Dörpstuv, Sabines Fri -
seurladen Mohrkirch; Star-Tankstelle, Imbiss-Point
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lausen,
Böel; Bäckerei Hecker, Böelschuby sowie Angeliter
Buchhandlung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider
und Brigittes Haarstudio, Satrup. 
Das nächste Heft erscheint am 12. März 2016. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, 04.03.16, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und

behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.
Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de




